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Sonntag , 7 . Januar 18VV .

Deutschland
Berlin , 4. Jan. Wenn man einen Blick auf die

Wahlagitationen der verschiedenen Parteien wirft, so begegnet
man der Wahrnehmung, daß die Socialdemokratie die größte
Rührigkeit und Thätigkeit entwickelt . In fast allen Wahl ,
kreisen werden von den Aposteln der Socialdemokratie Volks¬
versammlungen veranstaltet , in denen die Zustände des Reichs
und der Gesellschaft als überaus trostlose hingestellt werden ,

s und der Masse der Bevölkerung vorgepredigt wird, daß Ret¬
tung für die Gesellschaft nur in dem Anschluß an die So -
cialdcmokratie zu suchen sei . Es ist leider nur zu wahr,
daß die Versprechungen der socialdemokratischen Führer mei¬
stens auf fruchtbaren Boden fallen, und so kommt es nicht selten
vor, daß Wahlversammlungen, die von Fortschrittlern und
Nationalliberalen zusammenberufen waren , von der socialde -
vwkratischen Partei auseinandergesprengt wurden . Es ist
dies natürlich meistens nur die Folge der Lauheit und des
Jndifferentismus , den die übrigen Parteien bei den Wahlen
an den Tag legen , was wiederum daher rührt , daß die ganze
sorialdcmokratische Bewegung von jeher von der Presse und
den politischen Parteien zu leicht genommen und zu ober¬
flächlich behandelt worden ist. ES scheint nichts geholfen zu
haben, daß bei den Wahlm zur zweiten Legislaturperiode des
Reichstages die in der That bedenkliche Thatsache heroortrat,
daß die Zahl der bei den Wahlen abgegebenen socialdcmokra -
tischen Stimmen sich auf nahezu 400,000 belief . Denn
es läßt sich schon jetzt übersehen , daß diese Zahl bei den be¬
vorstehenden Reichstags - Wahlen sich mindestens auf das
Doppelte erhöhen wird . Geht es in dem Maße weiter , so
wird die socialdemokratische Partei in einem Jahrzehnt viel¬
leicht am stärksten im Reichstage vertreten sein . Was dies
für das Reich und die Gesellschaft bedeuten würde , braucht
nicht weiter auseinaudergesetzt zu werden , da die socialdemokra¬
tischen Umsturzpläne nicht blos gegen das Reich und die
Grundlagen der heutigen Staatsordnung gerichtet sind , son¬
dern die ganze gesittete Gesellschaft aus den Fugen gerathen
müßte, wenn die Lehre der Socialdcmokratie zum Gesetz er-
hoben werden sollte . Es ist daher die Pflicht eines jeden
patriotischen Wählers , in feinem Kreise dahin zu wirken, daß
nur solche Personen in den Reichstag geschickt werden , welche
in Gemeinschaft mit den Regierungen der Zersetzung der
heutigen Gesellschaft durch die socialistischen Irrlehren ent¬
schieden entgegenzuwirkcn entschlossen sind .

Der unter dem Protektorat Sr . Kais . Hoheit des Kron¬
prinzen auf Anregung des deutschen Fischerei -Vereins begrün - «
dete Hilfsverein für die in der Sturmfluth des Spätherbstes ^1871 beschädigten Anwohner der Ostsee wurde durch reiche i
Spenden aus allen Theilen des deutschen Vaterlandes in !
dm Stand gesetzt , im Anschluß an die Thätigkeit der staat- ^
lichen Behörden die entstandene Noth zu lindern und für die !
Wiederherstellung des zerstörten Wohlstandes das Mögliche !
zu leisten . Beim Schluffe seiner Thätigkeit blieb noch ein !
kleiner Rest von Liebesgaben in seiner Kaffe . Man einigte !
sich dahin , denselben zunächst zur Unterstützung etwa noch ^
vorhandener Hilfsbedürftiger aufzubewahren . Seine Ver- !
waltung wurde dem Geh. Ober- Regierungsrath Wulsshein !
überwiesen . Nachdem auch diese Thätigkeit ihr Ende gefun- !
dm, hat Se . Kais. Hoh. der Kronprinz, der auch gleichzeitig !
Protektor des deutschen Fischereivereins ist, angesrdnet, daß
der noch vorhandene Bestand von 3435 M . 51 Pf . der !
Kaffe des Vereins mit der Maßgabe überwiesen werde , bei !
der Verwendung derselben vorzugsweise die von der Sturm - !
fluth betroffen gewesenen Theile der Ostsee - Küsten zu berück - j

sichtigen. Das Burcan des Vereins wird darauf bedacht
sein , diesen Betrag der Fischerei an der deutschen Ostsee -
Küste , welche zum Theil der Hebung noch sehr bedarf , zu
Gate kommen zu lassen .

Der deutsche Fischerei-Verein hat wie in früheren , so auch
in dem verflossenen Jahre aus den Fischzucht - Anstalten zu
Hüningen und Freiburg im Breisgau angebrütete Lachseier
angekauft und sie an hervorragende Fischzüchter zur weiteren
Zucht vertheilen lassen . Von den 984,OM Eiern wurden
an eine Anstalt in der Provinz Preußen 40,000 , an drei
Anstalten der Provinz Pommern 61,000, an eine Anstalt
der Provinz Brandenburg IM,OM, an vier Anstalten der
Provinz Schlesien 180,000, an zwei Anstalten der Provinz
Hannover 170,000 , an vier Anstalten der Provinz Hessen -
Nassau 164,000 und an sechs Anstalten der Rheinprovinz
126,000 Eier versendet. Außerdem erhielten zwei Fischzucht-
Anstalten im Königreich Sachsen 30,OM, eine Anstalt in
Mecklenburg 70,OM, die großh. Fischzucht- Anstalt in Grems -
mühlen bei Eutin 40,000 und der Hotelbesitzer Kurzhals in
Kösen 3000 Eier.

Großbritannien .
j Laudon, 3. Jan. Wie im Handumdrehen ist die bis

dahin vertrauensvolle Stimmung des Publikums be¬
züglich des Ausgangs der Konferenz wiederum in
das Gegentheil umgeschlagen und gegenwärtig herrscht die
Ansicht vor , daß am kommenden Donnerstag die Konferenz
vor der Zeit und ahne Ergebniß ihr Ende finden werde.
Namentlich an der Börse ist diese Meinung verbreitet . In
den eigentlichen politischen Kreisen ist man von der neuesten
Wendung der Dinge keineswegs überrascht. Daß die Ga¬
rantie- Frage die ersten wirklichen Schwierigkeiten ergeben
sollte , hatte man sich in diesen Kreisen zur Genüge wieder¬
holt, und was vorher von Entgegenkommen und Zugeständ¬
nissen gemeldet wurde , galt den mit der Sachlage Bekannten
als wenig bedeutend. Unter solchen Umständen wird von
ihnen auch die Kunde über eine neue kritische Wendung mit
größerer Ruhe hingenommen und die Möglichkeit mit in Be¬
tracht gezogen , daß in der letzten Stunde General Jgnatieff
noch mildere Saiten aufziehen könnte, obschon er den telegra¬
phischen Befehl des Fürsten Gortschakoff zu verlesen in der
Lage war, der ihn anwies , auf keine Gegenvorschläge zu hören .
Was aus Konstantinopel über die vollkommene Ucberein -
stimmung zwischen dem englischen und russischen Botschafter
berichtet wird , ninimt man hier mit starken Einschränkungen
hin . Gerade von denjenigen Gewährsmännern , welchen in
Konstantinopel die russische Quelle besonders zugänglich ist,
werden die Dinge so dargestellt , als ob General Jgnatieff
und der Marquis of Salisbury ein Herz und eine Seele
wären und überhaupt die ganze Konferenz sich an diese bei¬
den Botschafter unbedingt anschlösse. Auch andere Gerüchte
sind noch im Umlauf und insbesondere wird von verschie¬
denen Seiten versichert , General Jgnatieff habe unter der
Hand der Pforte leichtere Bedingungen geboten . Man muß
hinzufügen, daß diese Angabe keinen sonderlichen Glauben
findet . Ebensowenig wird die Versicherung ohne Weiteres
ausgenommen , daß England und Rußland zusammen die
Pforte durch entschiedene Maßregeln zum Nachgeben drängen
und eventuelldie diplomatischen Beziehungen abbrechen würden.
Wohlunterrichtete Personen erklären, davon könne keine Rede
sein und selbst wenn die Konferenz scheitere und die Bot¬
schafter heimkehrten, werde England durch einen Geschäfts¬
träger vertreten bleiben . Mit großer Spannung wird in¬

zwischen der weitere Verlauf erwartet. Der Premier, der sich
nach dem Sabinetsrathe am 1 . nach Windsor begeben hatte,wurde von der Königin zur Tafel gezogen und blieb bis in
die Mitte des gestrigen Tages.

Dem „ Standard " wird der Tod des nach Dongola
verbannten egyp tischen Ex - Finanzministers gemeldet .
Derselbe war bekanntlich schon am Tage seiner Absetzung
und Verhaftung tobt gesagt worden .

Die Witterung bleibt im höchsten Grade unbeständig, naß und
sehr stürmisch. In allen Theilen deS Lander, selbst in Schottland find
die Flüsse ausgetreten nnd weite Strecken steh -n unter Wasser. Nicht
nur in Dover , wo der Admiralitätkpier schwer beschädigt wurde —
man berechnet den Verlust aus 20 - bis 38,000 Pf . St . — sondern auch
in Folkeflone , Boguor , Hastings und anderen Küstenplätzen tobte die
See mit ungewöhnlicher Wuth und riß Breschen in LandungSdämwe
und Strandmaaern . In der Hauptstadt wurden die Bewohner in den
niedrig gelegenen Stadttheilen südlich der Themse am 1 . früh , in un¬
angenehmster Weise aus den Betten geweckt mit der Nachricht , die
Ftuth in der Themse sei so hoch gestiegen , daß ein Auslaufen zu be-
fürchten stehe . Di - Warnung erwies sich auch keineswegs als blinder
Lärm , sondern eS dauerte nicht lange , so standen ga .,ze, fast aus¬
schließlich von Arbeitern bewohnte Straßen im Erdgeschoß unter
Wasser. Als die Höhe der Flnth vorüber war , verlief sich das Wasser
in kurzer Zeit auS den Straßen selbst, allein in den unteren Räumen
der Häuser blieb auf alle Fälle arge Feuchtigkeit zurück und die Folgen
werden nicht lange auf sich warten lassen . Den Tag über war die
Witterung hier verhaltnißmäßig angenehm , allein mit den Abend-
stunden stellte sich auch wieder Regen ein und bald heulte der Sturm
wieder durch die Straßen , all ob sämmtliche Winde entfesselt seien .

Badische Chronik.

! sj- Freiburg , 4. Jan . Gestern Abend sand im Saale der
> „ Harmonie " dahier eine Wahlversammlung statt , die überaus stark
! besucht war . Dieselbe wurde durch Hrn . prakt . Arzt Eschbacher
! eröffnet, welcher den Kandidaten der uationalliberalen Partei , Hrn .
^ I)r . Bürklin , den Versammelten vorstellte . Durch Akklamation
! wurde sodann Hr . Oberbürgermeister Schuster zum Vorsitzenden
! gewählt, woraus Hr . Bürklin in klarem , allseitig mit Zustimmung
! aufgsnommenem Vorträge sein Programm entwickelte und dabei die
! bei den bevorstehenden ReichStags-Wahlen zu Tage tretenden Parteien

und deren Bestrebungen charakterisirte. Die Versammelten gaben
ihrem Beisalle während des Vortrags vielfach lebhaften Ausdruck und
überdies an dessen Schluß auf Veranlassung deS Vorsitzenden durch
Erheben von den Sitzen . Der Redner hat auf die Wählerschaft - iiun
sehr günstigen Eindruck gemacht . Die Versamalung wurde mit einem
Hoch auf Hrn . vr . Bürklin geschloffen.

^ Lörrach , 4 . Jan . Im verflossenen Jahre wurden in der hiesigen
evangelischen Gemeinde bei einer Bevölkerung von 3835 evangel. Ein -
wohnern nebst den 871 evangel. Einwohnern SteltcnS (zusammen
4706 Seelen ) getauft : 173 Kinder , 19 wenigeres 1875 ; konfirmirt
84 , 12 weniger als das Jahr zuvor . Dar hl . Abendmahl nahmen
1217 Personen , 50 weniger als 1875. Kirchlich getraut wurden 32
Paare , 17 weniger als 1875beerdigt wurden 113 Personen , 4 mehr
als das Jahr zuvor und 60 weniger als getauft wurden. Taufe ,
Konfirmation und kirchliche Beerdigung wurden in allen Fällen nach¬
gesucht ; kirchliche Trauung in 2 oder 3 Fällen (in Arbeiterkreisen)
umgangen . Noch kann ich ansühien , daß die Evangelischen in Stellen
soeben die einleitenden Schritte thaten, um organisch in den Verband
der Kirchengemeinde Lörrach eingeglieden zu werden , während sie bis¬
her der evangelischen Pfarrei Lörrach einfach als Diaspora zuge -
theilt find.

Die Todtm des Jahres 1876.
(Schluß .)

Von hohen Staatsbeamten und Diplomaten
sterben : Der ehemal. preußische Minister v. Westphalen i« Berlin ;
der ehem . badische Minister v . Dusch in Heidelberg ; der württember -
gische StaaiSminister vr . Golther in Stuttgart ; der ehem . württem -

bergische Minister v. Neurath in Enzweihingen ; der Direktor des
sächsischen Justizministerium » Robert Pernitzsch in Dresden ; der
hessische Bevollmächtigte beim BundeSrath in Berlin Ottomar Gering ;
der longjihrige Bürgermeister Hamburgs Fr . Ferdinand Nikolaus
Haller ; OberiribunalSrath Schweitzer, seit 21 Jahren dem höchsten
preußischen Gerichtshof augehörig, in Berlin ; der russische Staats¬
sekretär für Finnland Graf Alexander Armseld in Petersburg ; der
russische Staatssekretär Gras Modest v. Korff in Petersburg ; der
Seneralgouvernenr von Livland , Esthland und Kurland Fürst Peter
Rsmanowitsch Bagration in Petersburg ; der russische Staatssekretär
Otto v. Essen in Petersburg ; ReichS -Finanzminister Frhr . v . Holz-

gethan in Wien ; der Gras Apponyi , ehem . österreichischer Botschafter
in London und Pari » ; der Präsident der mährisch -schlesischen Ober -

landeSgerichtS Frhr . Joses v. Laminet ; der Ehrenpräsident des Pariser
KaffationShofeSLegagncur (Ankläger de » Prinzen Napoleon wegen deS
Bvulogner Aufstandes) in Paris ; der ehem. Schweizer StaatSralh
Wendelin Kost , der im Sonderbundkrieg eine bedeutende Rolle spielte,
in Buchenrain ; der ehem. Geschäftsträger der Schweiz in Wien Frhr .
Albert Efsinger Wildegg ; der ehem. italienische Gesandte in Wien
Marchese A. Ricci in Nizza ; der ultraorihodoxe Präsident der nieder¬
ländischen SiaatSraihS Frhr . Mackay van Ophensert im Haag ; der
SiaalSrath Friedrich v . Rougemont in Neuschatel; Ricard , Minister
deS Innern von Frankreich, in Paris ; der Freund ThierS , der ehem.
französische Minister Eafimir Perier in Pari - ; der ehem . däuifche
Gesandte in Berlin und Wien Graf Wulff v . Scheel-Pleffen aus Lier -
hagen in Holstein ; der ehem . mexikanische StaatSraih Sebastian
Scherzenbechncr, ein Intimus deS unglückliche » Kaisers Max von
Mexiko; der ehem . Minister Louis Philipp '- Sauzet in Lyon ; der
Nestor der norwegischen Staatsmänner Riddenhold in Lhristiania ;

der Geheimsekretär deS indische» Amt- Sir I . W. Ksye in London ;
Elia Dixon , der Vater der englischen Reformer , in Kirburton ; der
englische Generalkonsul in Konstanlinopel Sw PH . FranciS ; der
ehem . sardinische Minister Senator Sieno in Turin ; der ehemal.
Finanzminister ToscanaS Giovanni Bellaferoni in Florenz .

Kirchliche Würdenträger und Theologen
'

gingen
hinüber in 'S bessere Jenseits : Professor der Theologie und Ober -
Konststorialrath vr . August Twesten in Berlin ; der fceigemcind-
Uche Prediger Ludwig Wükert in Leisnig ; der StiftS - RegenSchori der
Eisterzienser Pater Cornelius Scherzinger in Lilienfeld ; der berühmte
Kanzelredncr Heinrich Lang in Zürich ; der meiningen'sche Kirchenrath
Wilhelm Müller (ausgezeichneter Rhetoriker) in Meiningen ; Don Lniz
Gariner , Mönch in der Grand Chartreuse bei Grenoble ; der bekannte
Propst und Pfarrer vr . Koop in Arnsberg ; der Prälat und General -
Superintendent vr . Dettinger in Stuttgart ; der kurz vor seinem Tode
zum Protestantismus übergetretene Breslauer Domherr Baron v.
Richthssen in Berlin ; der bekannte Jesuuenpater Josef v . Klin-
kowström in Wien ; der Erzbischof von Sinna , Generalabt der Mechi-
taristen , Georg Hürmutz in Venedig; Professor der Pastoraltheologie
Nikolaus Püngel in Münster ; der Bischos von Speicr , vr . Daniel
Bonifaz v. Haneberg, in Speier ; Ober -Konststorialrath Pfarrer Vr.
Bachmann an der Jakobikirchs zu Berlin ; der letzte Abt des ausge¬
hobenen Klosters von Sl . Gallen , Lodegar Zueichen; der General -
Superintendent der Rheinprovinz vr . Heinrich Ehler - in Koblenz;
Kano'.ukuS vr . Veilh, einer der berühmtesten Wiener Kanzelredner , in
Wien ; Rabbiner vr . Oppenheim in Wien ; Kardinal Giacomo
Antonelli in Rom ; Kardinal Pairizzi in Rom und Kardinal
Tarnoczy in Salzburg .

Sonst wäre noch erwähnenSwerth der Tcd deS früheren Maler »
Simso », Vater de » bekannten Reichstags-Abgeordneten, in Königsberg ;
der Freifrau von Bunsen , Wittwe deS bekannten Staatsmannes in
Karlsruhe ; Philologe Lassen in Bonn ; Philologe Pirniger in Krems -
Münster ; Baron Georg Cotta von Cottendorf in Heilbronn ; der
bekannte Buchhändler HaSlinger ia Linz ; der Buchhändler Ambroise
Didot in Pari » ; der Buchhändler Samuel Drake in London ; Buch-

n

Händler Hermann von Reischach in Stuttgart ; Buchhändler Bertram
(Chef der Waisenhaus - Buchhandlung) in Halle ; Adam Gottfried
Moltke -Witfeld, der reichste Grundbesitzer Dänemarks, ein Verwandter
deS preußischen Feldmarschalls von Moltke ; Friedrich Hartmyth Arndt
ein Sohn von Moritz Arndt , starb als Farmer in KansaS ; der ver¬
dienstvolle Bürger Königsbergs L. L. Heinrich , ein Freiheitsveteran
in Königsberg ; Eduard Koch , Vorsitzender des Direktorium - der
Magdebnrg -Köthen-Halle- und Leipziger Eisenbahn- Gesellschaft ; Senator
Alber» in Bremen ; der frühere Geh . KabinetSralh des deutschen
Kaisers Wehrmann in Wiesbaden ; der Vorsitzende deS Direktoriums
der Berlin - Skettiner Bahn Stein in Stettin ; der langjährige Drama¬
turg deS Berliner Biktoriatheater » vr . Eduard LaSker in Berlin vr .
meä . Schneckenbnrger, der einzige Bruder deS Dichters der „ Wacht am
Rhein "

, in Esingen ; Freifrau v . Tettenborn , die Gemahlin de» in den
Befreiungskriegen vielgenannten Generals v. Tettenborn ; Frau vr .
Miethe , die letzte Tochter der berühmten Lrelinger ; vr . Koch , Oberbürger¬
meister von Leipzig ; Geh . Ralh Ludwig Lätze , Direktor der Oderschlefischc »
Eisenbahn in Berlin ; der Schachspieler Lüwenthal (nach dem Amerikaner
Murphy der bedeutendsteder Gegenwart) inSt . Leonards; der Unternehmer
der Gesellschaftsreisen Louis Stangen in Charlotteuburg ; der russische
Agitator Baknnin in Bern ; Fran Dubois - Coppenex . einstige AmmeNapo¬
leon'- III . in Genf ; Antonio Frizzvni , der bekannte Freund Platen 'S
in Bergamo ; Thomas Livingstone , der älteste Sohn deS berühmten
Afrika-Reisenden , in Alexandrien ; Henriette DavidiS, in der Frauen¬
welt ihres Kochbuches wegen sehr geschätzt; der Historiker Graf Do¬
minik Teleki in MaroS -Vasarhely ; Emilie Jahn , die zweite Gattin
des Turnvaters Jahn in Freiburg a . W. ; Frau Baronin Anna »,
Münch -Bellinghausen , Mutter deS Dichters Halm in Wien ; Maschinen¬
schiff-Bauer Robert Rapier in Glasgow ; Joses Pustel , der einzige
Bruder Charles SealSfielv in Salzburg .

Von bekannteren Millionären schieden aus dem Leben : Sir An¬
thony Rothschild in London ; Baron v. ESkelcS ia Wien ; Charles
Lrfitte in Paris ; der Millionär JameS Lick in San FranciSko ; der
Millionär und reichste Grundbesitzer Mexiko 'S Do» Angel de Salazac
in Mexiko. I . B.



Handel und Verkehr .
Neuester Frankfurter Su » s < etteL im Hanptblatt

Hl . Seite .
Handelsberichte .

-j- Berlin , 5. Jen . Die ReichSbank hat den DiScont auf 4 «nd
den Lombard-Zinsfuß aus 5 Prozent herabgesetzt.

^Berlin 5 . Jan . « etreidemarkt.—lSchlyßbrricht .) ,. Merzen per
April -M -i 227 .L0 , per Mai -Juni 228 .50. Raggen ver Jan .-Fedr .
162.50 , per April -Mai t65 .50 . Rüböl per April -Mai 77 .80, per Mai -
JMi .77 .30. SpirituL !« w 54 .80 ver Jan .^ febr . 55 .50 ; der
April -Mai 57.60 H-ser per Januar 150.— , per April -Mai 156.50.
Regnerisch.

Köln , 5 . Jan . (Schlußbericht.) Weizen — , loco hiesiger
14.50 . ioss fremder 22 .50 . per März 22 .85 , per Mai 28 .15.
Rsageu — , !oe» dies. 1SLO . per März 16.85, , per Mai 16.90.
Hofer ioc>> neuer 18Ä ) , per . März 16.90 , per Mai 16.25 . Rüböl
loco 41. — , Per Mai 39 .—, per Oktober 37,30.

Hamburg , 5. Jan . Schlußbrricht . Weizen per Ja ».-
Febr . 222 Per April -Mai 227 per Mai -Juni 229 G.
Roggen per Jan .-Febr . 165 G ., per April -Mai 165 G ., Per Mai -
Jum 166 ' /, G.

Bremen , 5. Jan . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white
lvoo 19.— b. , Per Januar 19. - b., Per Februar 17.75 b, per
März 17. - .

Mainz , 5 . Jau . Weizen per März 23.50 . Roggen per März
17.35 . Hafer per März 17.40 . Rüböl ver Mai 88.90.

-s- Paris , 5. Jan . Rüböl per Januar 94.50 , per März - April
96 .25 , ver Mai . August 97. — . per Septdr .-Dezbr . 95.— . Spin -
tuS per Januar 67.25 per Mai -August 68.50 . Zucker , weißer, disp ,
Nr . 3 per Januar 87 .50 , per Januar -Februar 88.50 . Mehl . 8
Marken, per Januar 6450 , ree Januar -Februar 64 .75 , per März -
April 65.75 , per April -Juli 66 .75 . Weizen per Januar 29.50 , per
Februar 29.50 , per März -April 30 .25 , Per April -Juli 31 .25.
Roggen per Januar 20 — , P r Februar 20.50 , per März - April

21 .— , Per April -Juli 21 .25.
Amsterdam , 5. Jan . Weizen ioev Geschäfts!»« . aus Termin

niedriger , per März 310 .— , Per Mai 317 . . Roggra loco unser .,
aus Termine niedr. , Per März 199 .— , per Mai 202 . Rüböl loco
44, per Mai 44' /, , per Herbst 41' /, . Rich» loco 450 , per Frühjahr
— , per Herbst —. Schön.

Antwerpen , 5. Jan . (2 Uhr.) « aff. Petroleum besser, blonk
dispon . 48 Br ., 47 Jan . 47 « r ., 48 Febr . 45 « r ., Mär ,
45 Br . Amerik. Schmalz , Marke Wilcox disp . fl. 31,50 . — Lmerik.
Speck long disp . fr«. 108 , short bisp . 109. — Wollumsatz 381 v . —
Kurz Köln 123,05.

Antwerpen . 5 . Jan . Petroleummarkt . Schlußbxricht. Stim¬
mung : Baisse. RasstmrrrS , Type weiß disponibel 48 b., 48 B .,
per Januar 47 b., 47' /, B -, Februar 45 ' /, b., 46 B -, März — b.,
48 B ., April — b., 45 B .

London , 5 . Jan . Getreibewarkt . Schluß bericht . Weizen seit
Montag unverändert , auzekowmene Ladungen sehr ruhig . Andere»
fest und ruhig . Zufuhren : Weizen 8600 , Gerste 1840, Hafer 14,400
O . Prachtwetter .

London , 5 . Jan . ( 11 Uhr.) LonsolS 94 ' /,, . Lombarden 6' /„ ,
Italiener 70 '/, , Türken 12.

London , 5 . Jan . (2 Uhr.) LonsolS 94 '/, , snnd . Amerik. 107' /, .
New - Ivrk , 3 . Jan . Goldagio 107. London 4,84 ' /, . — Mehl

extra State D . 5,90 . Rother FrühjahrSweizm D . 1,43. Fracht für
Getreide 6 ' -, . — Petroleum Standard white 27 c». , in Philadelphia
27 cS. — Schmalz Marke Wilcox 11' /, . Speck 9" , . — Kaffee . Rio -
20 ' / . . Baumwolle , middl. Upland 12»/, c». ->- Baumwoll -Lnküastr
in sämmtlichm Häfen der Union 15,000 B . Export Mach England
6000 Ballen , nach dem Loutinent 2090 Ballen .

Oesterreichische 250 st. - Loose vom Jachre 1854.
Ziehung am 2 . Januar . Gezogene Serien : Nr . 105 275 297 403
405 447 999 1028 I3Ä8 1448 1457 1688 1962 1968 2041 3288
2327 2583 2609 2611 2718 2823 2854 2877 '2885 3042 3131 3288
3323 3481 3498 3615 2844 3890 . — Die Prämimziehung findet
am 1. April d. I . statt.

Lomo - Loose . Wien , 2 . Jan . ES wurde die Serie Nr . 21

gezogen . Au« dieser Serie wurden die nachstehend aufgeführten Nu « ,
« er« mit den nebenbezeichneten Gewiane » in KonventionSmünze ge-
zogen : 20,060 sl. Nr . 2101 , 5000 - . Nr . 3291 . 2060 fl. Nr . 2602 r
l- 800 fl. : Nr . 1568 2822 ; je 500 fl . : Nr . 872 2944 ; je 300 fl . :
Nr . 292 1211 1414 3399 ; je 200 fl . : Nr . 991 1440 1477 1480
2394 3482 ; je 100 fl . : Nr . 25 22 !) 776 826 937 1742 1755 1»02
2554 2768 2845 2990 3136 ; je 50 fl . : Nr . 12 78 223 238 284
31S 410 841 846 854 1161 1269 1491 1665 2021 2061 2319 3021
3048 3541 .

Mailand . L » wo . Neutenjcheine » am Jahre 1847.
Ziehung am 2. Januar . Auszahlung am I . Februar . Gezogene
Serie : Nr . 2l . Hanptpreise : Nr . 2101 u 20,000 fl. Nr . 3291
L 5000 fl . Nr . 2802 u 2000 sl. Nr . 1568 2828 u 800 fi. Nr . 872
2944 » 500 fl. « r . 292 1211 1414 3S0S » 300 fl. Nr . 991 1440
1477 1480 2394 3482 a 200 fl. Nr . 25 220 776 826 937 1742
1755 1902 2554 2766 2845 2990 3136 » 100 fi . Nr . 12 73 223
233 234 316 410 844 846 854 1161 1L6S 1491 1665 2021 2081
2319 3021 3048 3541 » 50 fl .

Douau - RegulirungS - Loose . Wie « , 2. Jan . ES fiel
der Hmipttreffer mit 100,000 sl. ans Nr . 9S152, hex zweit « Treffer
mit 20,000 fi . auf Nr . IS3608 , der dritte Treffer mit 40,600 fi. auf
Nr . 97414 , »er vierte Treffer mit 4060 fl. auf Nr . S37091 und der
fünfte Treffer mit 1000 fl. auf Nr . 114889 .

WitternngSLeobnchtnngeu
der meteorologische» Statt, » Karlsruhe .
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_ ! meter .
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5. Mt!g«. 2llhi ! 740 .8 -ft 10.2 !

Therm»- ' Zeuch»
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Nacht« Sllhr ! 742 .0 -ft
8. Mrg«. 7N»r !744 .6

7.0
7^
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84
81

Wix». Himmel . ! Bemerkxxg .

bedeckt ! ausheiterud.
Still kl« ! heiter.
SW . « . bew . „

Berautwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll iu Karlsruhe .

K.884 Amtsbezirk Müllheim . Gemeinde 8 uggingen .

Oeffentliehe Auffoe- eeung .
Säwmtliche Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger, zu deren Gunsten Einträge

älter al» 30 Jahre in den hiesigen Grand - und Pfandbüchern bestehen , werde», an-
durch anfgesorderr, solche, wenn ste noch ferner Giltigkeit haben sollen,

binnen sechs Monaten
erneuern zn lassen , widrigenfalls ste auf Grund de« Art . 4 des Gesetze- vom 5. Juni
1860 und 28. Januar 1874 gestrichen werden.

Ein Verzeichnis der über 30 Jahre allen Grsnd - und PfandbuchS-Einträge
liegt a«f dem hiesigen Gemeindehause zur Einficht der Betheiligten offen .

Bnggtngeu , den 4 . Januar 1877.
D »S Psandgerrcht. Der BereinignugS -Kommiffär :

Der Vorstand I . Sütterlin ,
L. F . Roggenburaer . Rathschrbr.

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffe»tlichr Aüfksrderusgen .

K.404 . Nr . 129. Müllheiw . Die
Liegenschaft , auf welche Metzger Ernst Kalt
iu Vadenweiler da» in diesseitiger Aufforde,
rung vom 21 . Septbr . d. I ., Nr . 11,354,
bezeichnete HauS nebst Zugehör erbant hat,
wurde von solchem von Andreas Längin
in Vadenweiler im Jahr 1874 käuflich er¬
worben und da dieselbe nicht eingetragen,
so wird unter Aufhebung der dieffeitigen
Verfügung vom 1 . d . M . , Nr . 15,374
(Karlsruher Zeitung Nr . 290) die genannte
Aufforderung mit dem Androhen wieder-
Holk , daß nach Ablauf der Frist die be¬
treffenden Ansprüche dem Ernst Kalt ge¬
genüber verloren gehen

MüLheim , den 29 . Dezember 1876.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederke .
K. 846 . Nr . 59. Staufen . ES be-

fitzen
X » loi» Bösch von Pfaffenweiler zn-

folge Erbgang » auf Ableben seiner Mutter
Matt,Anna Elmlinzer
ans der Gemarkung Norsingen

6 Ar 30 OMeter Acker ans der
Schanz , einerseits Weg , anderseits
Johann Schlegel , Xaver Krieger und
Anwänder .

8 . Alois Bösch und seine Ehefrau Ka¬
tharina , geb. Dierenbach , von Pfaffen¬
meiler auf Ableben der Johann Bösch alt
Wtb . , Maria Anna , geb. Elmlivger ,
sowie der Josef Dierenbach Wtb ., Anna ,
geb . Lit schgi , von Pfaffeoweiler

ans der Gemarkung Pfasse » -
weiler

2 Ur IO Meter Reben iw Diereu »
brrg , neben Ferdinand Hanser'S Kin-
der »ad Anton Dischinger ;

1 Ar Sb Meter « eben allda, neben
> »t«u Bösch und Michael Mayer
Ehefrau ;

1 AxAb Meter « eben iu ber Ritti ,
«eben Bernhard Scherte '» Wtb . und
Josef Zimmermann ;

6 Ar 30 Meter Wald im Hütten -
rain , neben Heinrich Bösch ». Georg
H' ß ;

1 Lr .26 Meter Wald im Mänerle
Grüowaasen , « eben Fridolin Mayer
»nd Johann Dierenbach ;

6 Ar 3 Meter Wald im Grünwaa -
se» , «eben Hch. Blattmaun 'S Wtb .
» nd Matthäus Scherte Wtb . ;

6 Ar 80 Meter Wald allda , neben
Gottfried Hauser und Jakob Haury .

6 . Lloi » Bäsch Ehefrau , Katharina ,
geb . Dierenbach,vonPsaffenwttler
U. BermögenSübergabe der Josef
Dierenbach Wtb . , Anna , geb .
Litschgi , von dort

auf derSemarkungBollschweil
9 Ar Wiesen i« Griesbach , neben

Franz Josef Eckert und Leopold Nie-
sterer.

Wegen mangelnder ErwetbSnrkundeu
verweigern die OrtSgerichte Len Eintrag
»nd die GewLhr zum Gruudbnche.

ES werden dcßhatb alle Diejenige», welche
au genannte Liegenschaften dingliche Rechte,
lehenrechtliche - der fideikommiffarische Au -
sprüche zu haben glauben , avfgefordert.
solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen, widrigenfalls diese
Rechte »em Alois Bösch und seiner Ehe¬
frau Katharina , geb . Dierenbach , vo»
Pfaffeoweiler gegenüber für erloschen erklärt

würden .
Staufen , de» 27 . Dezember 1876.

Äroßh . bad . Amtsgericht.
Zentner .

K345 . Nr . 111 . Staufen .
In Sachen

Baptist Hafner Ehefrau , Co¬
lumba Schlegel , von Pfaf¬
fenweiler

gegen
»nbekanute Dritte ,

Aufforderung znr Klage betr.
Nachdem ans die diesseitige Aufforderung

vom 18. Oktober 1876, Nr . 8327 , innerhalb
der auberaunlten Frist keine lehenrechtliche
oder fideikommiffarische Ansprüche oder
dingliche Rechte an die dort bezeichnete « Lie¬
genschaften geltend gemacht worden find, so
werden die Ausgesorderten der Bapltst H a s-
uer Ehefrau , Columba Schlegel , von
Pfaffeuweiler gegenüber jener Ansprüche
für verlustig ervärt .

Staufen , den 30. Dezember 1876.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
GtUUt».

S .368. Nr . 271 . Donaueschingeu .
Gegen Ignaz Bury von Psohrea habe »
wir Kam erkannt , und eS wird nuumehr
zum RichtigstellrmgS- und Vorzug- verfahren
Tagfahrt auberanmt ans

Dienstag den 23 . d . Mt » . ,
Vormittag » ' /,9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche auS
« aS immer für einem Grunde Ansprüche
an die Ganttnafse machen wollen , ansgefor-
dert, solche in der angesetzten Tagfahrt , btt
Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich »der durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, anzu-
melden und zugleich ihre etwaigen Vorzugs «
»der Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie
ihreBeweiSnrknnden »orzulegm »der dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselbe» Tagsahrt wird ein Masse«
Pfleger und ein GläubiaerauSschnß ernannt
nud ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und eS werden in Bezug auf
Vorgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pstegec - und GläubigerauSfchuffe- die Nicht-
erschttnenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen dtttretend angesehenwerden.

Die im LuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zn jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändignngm zu bestelle»,
welche nach dm Gesetze» der Partei selbst
geschehen sollen, widttgmfallS all« weiteren
Verfügung» pnd Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wärm , nur an dem SitzmigSorte
de- Gerichts angeschlagen , beziehungsweise

j denjenigen im Ausland « wohnenden Gläu¬
bigem , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
d»rch die Post zugesmdet würden.

Douaueschingea, de» 2. Januar 1877.
! Großh . bad . Amtsgericht.
! 3 eV f .

W . Köhler .
! « A89 . Nr . 15,821 . Lahr . Gegen Ftt -

seur F . A. Springer iu Scelbach haben
wir Smlt erkannt , out er wird nunmehr
zum Richtigstellung- - und VorzugSversahrm
Tagsahrt « cheranmt auf
Donnerstag den 25 Januar 1877,

Vorm . 10 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welch« au»

« a» immer für eurem Grunde Ansprüche an
die Gantmasse machen wollen, aofgefordert,
solche in der angesetzten Tagsahrt , btt Ver -
meiden des Ausschlusses von der Gant ,

persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , aüzumrlder
und -zugleich ihre etwaigen Vorzug »« oder
Unterpfandsrechte zn bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkMiden vorzulegen oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird eiu Mafft «
Pfleger Und ein GlSubigeroMSschnßemanni ,
und ein Berg - oder Nachlaßverglttch ver¬
sucht werdm , und eS werden in Bezug aus
Bsrgvergleiche und Ernennung desWaffr -
pfleaerS Und GiSubigerauSschüffeSdie« icht-
erschttaendm als der Mehrheit der Erschie¬
nenen btttretmd «ngesehm werdm .

Lahr, den 23 . Dezember 1876.
Großh bad. Amtsgericht .

Eichrodt .
K.385 . Nr . 508. Mannheim .

Die Gant de» Kaufmann W.
A . Keller hier betr.

Beschluß ,
Jo obiger Gontsache werdm alle diejeni¬

gen Slä »biger , welche bi» jetzt ihre Fordr -
rangm nicht »»gemeldet haben , mir allen
ihren Ansprüchen von der Bantmaffe aus¬
geschlossen .

Mannheim , den 27. Dezember 1876.
Großh bad. Amtsgericht.

W e n g l e r.
vermSgensabsssrentagr ».

S401 . Karlsruhe . Die Ehefrau de»
Metzger» Karl Me -l-chior zu Forchheim,
Maria Anna , geborve Neumaier , hat ge¬
gen ihren Ehemann eine Klage aas Berwö -
genSabsonberung erhaben. Znr Verhand-
lung ist Tagfahrt auf

Montag den 5. Februar 1877,
Morgen » 8' /, Uhr ,

«mberanmt , « ovo » bi« Gläubiger benach¬
richtigt werden.

Karlsruhe , den 5. Januar 1877 .
Großh . Kreis - and Hofgrttcht.

Civilkammer 1.
Wieland t.

vr . Otteudörfer .
K.376 . Nr . 11.735 . Mannheim . Die

Ehefrau de» LandwirthS Philipp Schäfer
vo« Wieblingen , Susann » Elrsabetha, geb.
Waker , worb« für berechtigt erklärt , ihr
Vermögm von dem ihre» Ehemannes abzn-
sondern. Die » wird zur Kmntniß der
Gläubiger gebracht.

Mannheim , dm 9 . Dezember 1876.
Großh . Kreis - und Hofgettcht.

Civilkammer.
S « u g l e r .

« hehalt .
« .368 . Nr . 5028 Mosbach . Die

Ehefrau de» Bierbrauer » Friedrich Wacker ,
Anna , geb . Hölzer , von AdelShttm »mrde
durch Urtheil vom Heutige« für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von de« ihre» Man¬
ne» abzusondern ; wa» zur Amntnißatchme
der Gläubiger hiermit bekannt gewacht wirb .

MoSbach, den 19. Dezember 1876.
Großh . bad. SreiSgettcht, l . Civilkammer.

W . « apferer .
« vlkert .

K .371 . Nr . 9987 . St . Blasien . Dir
Ehefrau deS GantmannS Moritz Köpfer
von Bernau -Oberlehm , Beruhardive , geb.
Faller , wurde für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihre» Ehemannes abzn-
sondern.

St . Blästen , dm 26 . Dezember 1876 .
Großh . bad . AmtSgrttcht.

Birkeumayer .
E»1mß»big«ogr».

S .351. Nr . 15,461 . Breisach . Die
ledige Maria Anna DierSpergrr , Toch¬
ter de» verstorbene» Franz Joses DierSper -
ger von Oberriwstligm , worbe durch dies¬
seitige» Erkeuntniß vom 26. Juni d. J ^
Nr . 7882 , wegen Gemüthsschwiche ent¬
mündigt und Leopold Kind , lediger Laud -
wirlh oon Oberrimsingea , al» Vormund
jür dieselbe aafgestellt.

Breisach, den 20. Dezember 1876.
Großh . bad . AmtSgettcht.

M ö ß n e r .
Erbettusetstulge».

« .326 . Nr . 13,934 . Dur lach . Die
Wittwe de- ft Mathias Roßwaag von
Spielberg , Katharina , geborne Kühule ,
hat um Einweisung iu Besitz und Gewähr
der Erbschaft ihre» verstorbenen Manne »

gebeten.
Diesem Gefache soll stattgegebenwerden,

wenn
innerhalb 2 Mouatea

eine Einsprache dagegen nicht erfolgt.
Durlach , dm 28 . Dezember 1876.

Großh . bad. « wtSgericht.
Gärtner .

« app .
«.251 . Nr . 16,697. Staufen . Nach -

dem aus die diefftttige Aufforderung vo«
17 . Oktober 1876 -, Rr ^ 8124 . innerhalb
der anberarvntm Frist gegen da» gestellte
Gesuch keine Einsprache erhoben wurde,
wird die Wittwe der Johann Sägers
Kreszentia , geb. Gutmann , von Ober -
Münsterthal iu Besitz uad Gewähr der Ber -
laffmschaft de» Jlchan « Säger von Ober -
Münsterthal eingewiesen.

Stansen , dm 22. Dezember 1876 .
Großh . bad. Amtsgericht. »

Zentner . i
« 278 . Nr . 7552. Waldkirch . Die

Bitte d«S Großh . Filko » »m Eiowttsong iu
Besitz und Gewähr der Berlaffmschast de»
Nachlasse » de» Kindes Sofie G chindlett
von OVerfimonSwald betr. Beschluß .
Nachdem auf unser AuSschreibm vom 10.
Oktober ». I ., Nr . S818, »eineEinsprache
erhoben worden, wird »immehr die Großh .
Staatskasse in Besitz uv » Gewähr der ver -
lafsmschastde » am 14. Juli d . I . »erfiorbe-
neu Kinde» Sofie Schindler der am 22.
Maid . I . verstorbenen Therese Schind -
le r von OberfimonSwald eivgtwiesm.

Waldkirch, den 20/-Dezembet 1876 .
Großh . btt». Amtsgericht.

S p e r t.

K .344 . Nr . 22,744 . Rastatt . Dse
Wittwe »er Felix Weber , Lwakia. gebt
Wipfel , von RuthenselS wird , nachdem
kttne Einsprachen innerhalb der mit diessei¬
tiger Verfügung vom 23. September d. I .,
Nr . 17,298 , festgesetzte« Frist vorgetragm
wurde» , in die Gewähr ' de» Nachlasse » ihre»
Ehemannes hiewit eingesetzt .

Rastatt , den 22 . Dezember 1876.
Großh . bad . Amtsgericht.

Weiler .
F . Kuhn .

Erbvorladimgr«.
K359 . Freiburg . Znr Erbschaft de»

Karl Alexander Häm merle von hier find
sein Vater Macht, » Hämmerle, ' gewese¬
ner Gerichtsvollzieher , «nd seine Schwester
Elise Häm merle , angeblich verheirathet
mit Kawmerdiener Louis Senator « , mit-
berufen.

Da derm Aufenthalt nicht bekannt ist . so
werde» ste hiemit ansgeforbert , ihre Erb
ansprüche

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu machen ,
widttgmfallS die Erbschaft Denen zugewie¬
sen würde , welche» ste zukäme , wen» die
Ausgesorderten nicht mehr am Lebm wären .

Freibnrg , den 3 . Januar 1877.
Der Großh . Notar

L. Müller .
KL58 . Schopsheim . Mari » Unna

Waßmer von ObergebiSbach, welch« im
Jahr 1851 nach Amerika auSge » ändert ist,
ist al» gesetzliche Erbin in den Nachlaß ihrer
Schwester Verena Berger , geb. Waßmer ,
Ehest»» de» Joh . Georg Geiger in Schopf-
he ' m, berufen . Dieselbe wird Hiemil zu
der VerwögenSausnahme und den Erbthei -
lungSoerhandlungea mit dem Bedeuten vor¬
geladen, daß, wenn ste

binnen drei Monaten
nicht erscheint, die Erbschaft Denen werde
zugetheill werden, welchen ste zukäme , wenn
die Borgeladene znr Zeit de » ErbaufallS
nicht m °hr am Lebm gewesen wäre.

Schopfheim , dm 2 . Januar 1877.
Der Großh . Notar

Steinet .
K.360. Staufen . Magdalena Psef -

ferle , ledig, aus Obermünsterthal , eheliche
Tochter des »erstorbenen All -Rathschreiber»
Josef Pfefferte vo» dort , ist zar Erbschaft
ihre» allda »erßorbcnm ledigen Bruder »
Adolf Pfefferte berufen . La dieselbe
vermißt und durch einen Bevollmächtigten
dahier nicht vertreten ist, so wird solche hier

durch aus diesem Wege zur Geltendmachung
ihrer tzrbankprüch«, sowie z«r Aawoh»u»g
bei den ErbthttlungSverhandlungen

mit Frist von drei Monaten
anfgefordert , widrigenfalls ihr Erbaotheil
Dmjmhm zugewiesm würde , welchen er
zukäme , wenn die Vermißte zur Zeit de»
Srbanfalls nicht mehr am Lebm gewesen
wäre.

Stansen , dm 2 . Januar 1877 .
Großh . Notar

Nie ».
« LSI . Stetten a. k. M . Kaspar

Riester , 41 Jahre alt , von Glltenstei»,
dessen Aufenthaltsort unbekannt , ist zur
Lheiluug de» Nachlasses seine » Vater », de»
Pfründners Josef « iester »«» Gutm -
stttn, gestorben daselbst am 5 . Dezember
1876, berofm .

Derselbe wirb hiewit mit Frist von
drei Monate »

znr Geltmdmachnng seiner Srbansprüche
aufgefordert , widrigeufall» di« Erbschaft
Dmjenigm zu-etheilt wird , welchen sie zu-
gekommen , wenn der Borgttadene zur Zeit
de» Erbansall » nicht mehr gelebt hätte .

Stetten ». k. M , den 2. Januar 1877 .
Großh . bad. Notar
H . Schmitt .

K.379. Bade «. Xaver Link vo»
Siuzh im, nach Amerika « lSgewaadert, »es¬
sen Aufenthalt unbekannt , «der dessen
RechtSnachsolgemist ans Ableben ber Franz
Michael Llnk Wittwe , Sofie , geb. Maier ,
von Sinzheim «ine Erbschaft zngefallen.

Dieselben werdm anfgesorbert, innerhalb
drei Monate »

ihre Erbansprüche dahier geltend zu wa -
chm , widrigenfalls die Erbschaft lediglich
Denen zugetheilt wirb , welchen sie zickäm«,
wenn die Vorgeladeue» nicht mehr am Le¬
benwärm .

Baden, den 3. Januar 1877.
Der Großh . Notar

W. Fritz .
Haodel»r«aistcr-Einträge.

«.875. Nr . 104 . Müllheiw . Zu
O Z . 82 de» Firmenregister » wurde heute
eingetragen die Firma : „Abraham Nieser
iu Müährim " ist erloschen .

MLllhttm , den 29 . Dezember 1876.
Großh . b«>d. AmtSgattcht.

Lederte . .
« 374 . Nr . 108 Müllheiw . Za

O .Z. 99 de» Firmenregisters wurde hmte
eingetragen : Die Firma „M . Maier Wert¬
heimer in Müllheiw " ist erloschen.

Müllheiw , dm 29 . Dezember 1876.
Großh . bad. Amtsgericht.

Lederke .
K.3S9. Nr . 62. Durlach . In »a»

Firmenregister wurde unterm Heutigen
eingetragen :

O Z. 138. Karl Korn , Kauf¬
mann io Durlach , ledig . Ei » Pro¬
kurist ist nicht bestellt .

Dnrlach , den 2 . Januar 1877.
Großh . baö. Amtsgericht.

Gärtner .
Rapp .

K.373 . Nr . 184. Tanberbischoss -
heim .^ Beschluß .

Unter O .Z. 2 de» GesellschastSregtster»
wurde eingelrazm :

„ Abraham Schloß von Tauber -
bischosSheim ist aus der Firma aus¬
getreten."

TauberbischofSheim, 29. Dezember 1876 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Etsner

Ver« . Veka»rrturach ««se»
J .792 .2 . Nr . 6. Wolfach .

Staugenversteigerung .
An» dm Demänenwaldnngen btt Snp -

poldSau werden am
Montag den 8 . l . M . ,

Vormittags 10 Uhr , im Gasthaus zum
Erbprinzen zu RippoldSau ongesähr 1500
Gerükstangm , 2400 Hopfeuvongm und
800 Rebpsäblc versteigerr.
, Wolfach, den 2 . Januar 1877.

Großh . bad . BeznkSforpei .
Sch - Stzle .'

Druck « nd Verlag der Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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